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Sitzungsprotokoll

über die am Montag, den 06.10.2025 um 19.00 Uhr im Rathaus, Wiener Straße 7,
Ratssaal, stattgefundene öffentliche

Sitzung des Gemeinderates

gemäß $ 48 Abs.2 NO Gemeindeordnung, LGBI. Nr. 1000

Anwesend:
Bgm. Herbert Pfeffer, Vbgm. Thomas Woisetschläger

StR. Christoph Grünstäudl, StR. Mag. Andreas Rauscher, MA, StR. Admir Mehmedovic,
StR. in Mag."(FH) Tanja Warlich, StR.in lng.in Veronika Haas, StR. Wolfgang Freißmuth

GR.in Christa Kernstock, GR.in lda Stangl, GR. Alexander Mucha, GR. David Brandl,
GR.in Behide Deskaj, GR. Peter Heneis, GR. Walter Dedek, GR. Roman Poindl,
GR. Ren6 Bernard, GR.in Elisabeth Nadlinger, GR. Markus Wallnberger, GR. Marcel
Czech, GR. Rudolf Hofmann, GR. Kurt Puchinger, GR.in Daniela Reisner, GR. Arnolf
Reinwald, GR Abg. Z. NR SüleymannZorba

Entschuldigt:
StR. Georg Kaiser, GR. Benjamin Pipp, GR.in Sabine Strohdorfer, GR. Andreas Schöller

Weiters anwesend:
StaDir. Markus Bittner-Schiesser, StaDir. Stv. Mag. Julia Wiedenhofer, BA, Msc.,
Fr. Kaiser,

Bgm. Pfeffer eröffnet die Sitzung, übernimmt den Vorsitz, stellt die Beschlussfähigkeit fest
und gibt bekannt, dass die Sitzung ordnungsgemäß mittels Kurrende vom 01 .10.2025
unter Bekanntgabe der Tagesordnung geladen wurde und an der Amtstafel kundgemacht
war.

Tagesordnung:

Beratung und Beschluss betreffend die Gewährung einer Subvention für eine
Adve ntve ra nstaltu n g (20241
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rars r DVR-Nr.:0114227
UID-Nr.: ATU16220603
Bankverbindung: Raiffeisenbank Region St. Pölten
IBAN: AT93 3258 5000 0340 2609
BIC:RLNWATWWOBG
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Dos Tor zum Herzen Niederösterreichs.



Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Die VP Traismauer erhält für die Durchführung des Adventmarktes im Jahr 2024 eine
außerordentliche Subvention in Höhe von € 1.245,00.
Mit der Subvention werden 50% der Kosten für die Schlossmiete in der Höhe von
€ 1.290,57 und die Miete für 8 Holzhütten über € 1.200,00 abgedeckt.

An der Diskussion beteiligen sich GR Reinwald, GR Hofmann, Bgm. Pfeffer, GR Brandl
und Vbgm. Woisetschläger.

StR. Haas verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal

Der Gegenantrag fBT: 2024 soll die Förderung nochmal in voller Höhe gewährt werden
und für 2025 soll die Förderung neu bemessen werden.
Dieser Beschluss wird mit 6 Stimmen (VP-Klub ohne StR. lng. Haas befangen),..StR.
Freißmuth, P3133, fBT) und 18 ablehnenden Stimmen (15 Gegenstimmen (SPO-Klub)
und 3 Stimmenthaltungen (Grüne, GR Reisner, GR Puchinger) nicht angenommen.

Der Hauptantrag wird vom Gemeinderat mit 21 Stimmen (SPÖ-Kub, VP-Klub ohne StR.
lng. Haas befangen, Grüne, StR. Freißmuth, GR Puchinger) und 3 ablehnenden Stimmen
(1 Gegenstimme (P3133) und 2 Stimmenthaltungen (fBT, GR Reisner) beschlossen.

GR. Hofmann P3133 stellt dazu folgenden Zusatzantrag

Antrag zu zukünftigen Förderungen:

Der Gemeinderat möge beschließen, dass Vereine welche durch öffentliche Mittel,
Subventionen oder indirekt durch keine oder eine geringe Miete von gemeindeeigenen
(auch TKG) Liegenschaften gefördert oder finanziert werden, deren finanzielle Gebarung
einem gemeindeinternen Gremium offenlegen sollen.
Da eine grundsätzliche Auskunftspflicht über die finanzielle Gebarung eines Antragstellers
auf Subvention bereits jetzt in den dafür zu verwenden Antragsformularen vorgesehen ist,

ist diese Maßnahme als Ergänzung zu den bereits geltenden Bestimmungen zu
behandeln, um Korruption bzw. Begünstigung von parteinahen oder parteieigenen

Organisationen vorzubeugen.
Besondere Transparenz im Sinne der Bürger und Steuerzahler soll für Vereine deren
Präsidenten, Obmänner, Kassiere oder Schriftführer eindeutig einer politischen Partei
zuzuordnen sind, oder ein Mandat im Gemeinderat ausüben, vollumfängliche Einschau in

deren Büchern zu gestatten. Sollte es im Prüfungszeitraum zu einem Wechsel im
Vorstand kommen, ist trotzdem der gesamte Zeitraum vorzulegen.
Für diese Kontrolle hat die lnstallation eines Gremiums bestehend aus allen im

Gemeinderat vertretenen Wahlparteien zu erfolgen. Den Vorsitz hat die schwächste
Wahlpartei des aktuellen Gemeinderates, wobei aus jeder Wahlpartei nur ein Vertreter
entsendet wird.
Das Gremium hat die Ergebnisse in einem Bericht zusammenzufassen und dem
Gemeinderat im nicht öffentlichen Teil einer Gemeinderatssitzung vor dem Stichtag
vorzulegen. Die Ergebnisse und lnformationen werden nicht veröffentlicht außer betroffene
Vereine oder Organisationen erlauben dies mittels schriftlicher Einverständniserklärung.
Die Kontrollen haben jeweils rückwirkend für die vergangene Legislaturperiode zu erfolgen
und bis zum 31.Juli des Folgejahres der letzten Gemeinderatswahl durchgeführt zu
werden. Auf deren Basis sollen für die jeweils laufende Legislaturperiode Zuwendungen
und Kostenübernahmen evaluiert und dem Gemeinderat als Entscheidungshilfe bei
weiteren Subventionsansuchen bzw. Kostenübernahmen zur Verfügung stehen. Vor allem



die Betrachtung über einen längeren Zeitraum soll helfen, ausgewogene und faire
Bedingungen für Jedermann sicherzustellen, unabhängig welcher Partei, Minderheit oder
Uberzeugung man angehört.
Die Bindung an den Gleichheitsgrundsatz auch bei privatrechtlicher Subventionsvergabe
besagt, dass gleiche Sachverhalte gleich zu behandeln sind. Ein zu erstellender
Kriterienkatalog soll basierend auf objektiven Entscheidungsmerkmalen die nachhaltige
finanzielle Gebarung des Vereins, gesellschaftlichen Nutzen seiner Tätigkeit sowie den
Mehrwert der Subventionen bzw. mögliche Umwegrentabilität für die Stadtgemeinde
sichtbar machen, um über die lntensität von Subventionen entscheiden zu können.
Geschäftstätigkeiten von Vereinen mit der Stadtgemeinde sind ebenfalls zu erfassen und
in die Entscheidungen einzubeziehen.
Die Vorlage der Unterlagen erfolgt freiwillig, aber vollständig durch den Betroffenen Verein
bzw. die betroffene Organisation. Die erste Evaluierung soll für die Geschäftsjahren 2020
bis 2024 erfolgen und ist somit bis 31 . Juli 2026 abzuschließen.
Sollte sich nachträglich herausstellen, dass die gegebenen lnformationen unvollständig
oder falsch waren, hat der Vereine - die Organisation die Möglichkeit nachzubessern.
Sollten nach Setzung einer Nachfrist von 30 Tagen die lnformationsqualität weiterhin
mangelhaft bleiben, so ist der Verein oder die Organisation bis zur vollständigen Klärung
von jeglicher Unterstützung auszuschließen. lm Falle von reduzierten Mieten oder
Kostenübernahmen der Stadtgemeinde sind bis zum Zeitpunkt der endgültigen Klärung
markt- bzw. ortsübliche Preise anzusetzen und in Rechnung zu stellen.
Dieser Beschluss soll ausschließlich für Vereine und Organisationen gelten deren
Zuwendung im Betrachtungszeitraum € 4.000, -- übersteigen.

Diesem Zusatzanlrag wird vom Gemeinderat mit 6 Stimmen (P3133, fBT, GR Puchinger,
StR. Freißmuth, GR.Nadlinger, GR Czech) und 1B ablehnenden Stimmen (15
Gegenstimmen (SPO-KIub); 3 Stimmenthaltungen (Grüne, GR Wallnberger, GR Reisner)
(ohne StR. lng, Haas befangen) nicht Rechnung getragen.

StR. lng. Haas nimmt an der Sitzung wieder teil

Beratung und Beschluss betreffend die Einhebung von Schulungsbeiträgen für
Gemeindemandatare

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Für die Aufgaben der Weiterbildung und Schulung der Gemeindemandatare und
Nachwuchskräfte in den Angelegenheiten der Kommunalvenrualtung wird den im
Gemeinderat vertretenen Parteien ein Beitrag aus Gemeindemitteln gewährt.

Aufbauend auf dem Parteiübereinkommen vom 22.04.2025 ist dieser Betrag für das Jahr
2026 mit € 2,8O/Einwohner festgelegt. Ab dem Jahr 2027 bis einschließlich 2030 erhöht
sich der Betrag jährlich um € 0,05/Einwohner.

Die Stadtgemeinde Traismauer beschließt nach Maßgabe der unten angeführten
Berechnungstabelle, dass für die kommunalpolitische Bildungsarbeit folgende Regelungen
gelten:

lnteressensvertretung (Gemeindevertreterverband) verfügt, wird ein Betrag von
2,80 € pro Einwohner (mit entsprechender jährlicher Erhöhung von 0,05 €) je
Gemeinderatsmandat an d ie jeweilige I nteressensvertretung übenruiesen.

2,



lnteressensvertretungen bestehen, beschließt die Stadtgemeinde Traismauer, dass
ein Betrag von 2,80 € pro Einwohner (mit entsprechender jährlicher Erhöhung von
0,05 €) je Gemeinderatsmandat direkt an die Wahlpartei unter Angabe des Namens
und der Kontonummer übenrviesen wird.

Ertragsanteilen einbehalten und gesammelt für alle Gemeinden übenruiesen
werden.

Berechnungstabelle

An der Diskussion beteiligen sich GR Hofmann, GR Brandl und Vbgm. Woisetschläger

GR. Hofmann stellt zu diesem Tagesordnungspunkt folgenden Gegenantrag

Antrag zu Schulungsgelder:

Die Mittel für als Schulung getarnte Parteienfinanzierung sollen anstatt wie vorgesehen an
die Wahlparteien, in einen zweckgebundenen Fond zur Sanierung maroder Dächer in der
Stadtgemeinde übertragen werden. Die Venvaltung dieses Fonds soll durch die Partei
Obleute erfolgen. Der Bürgermeister möge dem Gemeinderat bis zur nächsten Sitzung
einen Beschluss vorlegen, der dies ermöglicht.

Aufgrund der Vereinbarung der lnteressenvertretungen auf Landesebene und Vorgabe
von der BH St. Pölten ist der vorstehend angeführte Hauptantrag zu beschließen und der
BH St. Pölten zu übermitteln.
Aus diesen Gründen wird der Antrag nicht zur Abstimmung gebracht.

über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat mit 24 Stimmen
(SPÖ-Kub, VP-Klub, fpÖ-xtuo, Grüne, fBT) und 1 ablehnenden Stimme
(Stimmenthaltung P3133) die Einhebung von Schulungsbeiträgen für Gemeindemandatare
wie vorstehend angeführt.

3. Beratung und Beschluss betreffend Straßenbenennungen

StR. Grünstäudl teilt mit:

Einwohnerzahl 6420 Mandate Gesamt 29

Jahr 2026 2027 2028 2029 2030

Betrag pro Einwohner 2,80 € 2,85 € 2,90€ 2,95 € 3,00 €

Betrag Gesamt 17.976,00 € 1,8.297,OO € 18.618,00 € 18.939,00 € 19.260,00 €

Betrag pro Mandat 6L9,86 € 630,93 € 642,00 € 653,07 € 664,14 €

Pa rte i Mandate
SPö 15 9.297,93 € 9.463,97 € 9.630,00 € 9.796,03 € 9.962,07 €

VP 8 4.958,90 € 5.047,45 € 5.136,00 € 5.224,55€ 5.3L3,10 €

rpö 3 1.859,59 € L.892,79 € 1,.926,00 € 1..959,21.€ 1,.992,41,€

Grüne T 619,86 € 630,93 € 642,00 € 653,07 € 664,1,4 €

P3133 L 6L9,86 € 630,93 € 642,00€ 653,07 € 664,L4€
FbT t 619,86 € 630,93 € 642,00€ 653,07 € 664,1,4 €



a) Die Verkehrsfläche mit der Parz. Nr. 1'16614 in der KG. Traismauer (im Plan grün
markiert) abspringend von der Kremser Straße in östlicher Richtung wird als

,,Nelkengasse" bezeichnet.

Folgende im Entwurf vorliegende Verordnung wird erlassen:

Verordnung

s1

Gemäß S 31 NO. Bauordnung2014, LGBL. Nr.1/2015 i.d.d.g.F. wird die in
beiliegender Plankopie - die einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung bildet

- grün gekennzeichnete Verkehrsfläche Parz. Nr. 1 166i4 KG. Traismauer
abspringend von der Kremser Straße in östlicher Richtung als ,,Nelkengasse"
bezeichnet.

s2

Diese Verordnung wird nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der
zweiwöch ig en Kund mach u ngsfrist folgend en Tag rechtswi rksam.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Straßenbennung wie vorstehend unter a) angeführt.

4. Beratung und Beschluss betreffend Verträge

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) Die vorliegende Nutzungsvereinbarung mit dem GSR-Lewary betreffend Nutzung und
Pflege der Sportfläche auf Teilflächen der Grundstück 1705, 1707 und 1708 in der KG
Gemeinlebarn wird beschlossen.

b) Der vorliegende Dienstbarkeitsvertrag mit Marco und Lisa Scheer betreffend die
Einräumung der Dienstbarkeit der unentgeltlichen Nutzung des Grundstücks 14314,
KG Stollhofen, sowie die Dienstbarkeit zugunsten des Abwasserverbands ,,An der
Traisen" für die Duldung eines Abwasserkanals sowie eines Geh- und Fahrtrechts wird
genehmigt.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die Verträge wie
vorstehend unter a) und b) angeführt.

5. Beratung und Beschluss betreffend Grundangelegenheiten

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) An Fam. Bekir und Halime Cimik, Maximilianstraße 501217,3100 St. Pölten wird das
Grundstück mit der Parz. Nr. 1033/8 in der KG Traismauer im Ausmaß von insgesamt
544 m2 zum Preis von € 65.280, - (120€lm2) verkauft. Zur Sicherstellung der



Bebauung wird ein Wiederkaufsrecht und Vorkaufsrecht zugunsten der Stadtgemeinde
eingeräumt.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Grundangelegenheiten wie vorstehend unter a) angeführt.

6 Berat.ung und Beschluss betreffend die Genehmigung von Teilungsplänen und
die Ubernahme von Teilflächen in das Offentliche Gut bzw. die Ausscheidung
von Teilflächen aus dem öffentlichen Gut

StR. Grünstäudl teilt mit

a) Eichberqer Kellerqasse

Gemäß 54 NÖ. Straßengesetz, LGBL.NT.: 8500 id.g.F. und dem Teilungsplan der
Terragon VermessungZT GmbH, GZ. 13606 vom 17.07.2025 KG. Hilpersdorf werden die
darin ausgewiesenen Trennflächen 3 und 5 im Ausmaß von 2 m2 und 5 m2 kostenlos ins
öffentliche Gut der Stadtgemeinde Traismauer übernommen und dem Grundstück Nr. 374,
EZ 213 KG. Hilpersdorf zugeschrieben. Weiters wird die Trennfläche 1 von Grundstück
319 KG. Hilpersdorf im Ausmaß von 49 m2 kostenlos der Parzelle 31 812, EZ 2 der
Stadtgemeinde Traismauer zugeschlagen. Der Teilungsplan wird genehmigt der
Beschluss ku ndgemacht.

Gemäß 54 NO. Straßengesetz, LGBL.NT.: 8500 id.g.F. und dem Teilungsplan der
Terragon Vermessung ZT GmbH, GZ. 13606 vom '17 .07 .2025 KG. Hilpersdorf werden die
ausgewiesenen Trennfläche 2 und 4 im Ausmaß von 17 m2 und 61 m2 kostenlos aus dem
öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Traismauer Paz. 374, EZ 213 KG. Hilpersdorf
ausgeschieden, da für diesen Teil ein Verkehrsbedürfnis nicht besteht und der Parzelle
319 KG. Hilpersdorf zugeschrieben. Der Teilungsplan wird genehmigt der Beschluss
kundgemacht.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Genehmigung von Teilungsplänen und die Übernahme von Teilflächen in das Öffentliche
Gut bzw. die Ausscheidung von Teilflächen aus dem Öffentlichen Gut wie vorstehend
unter a) angeführt.

7. Beratung und Beschluss betreffend Zivilingenieurleistungen

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) Die Zivilingenieurleistungen für die Digitalisierung der restlichen Kanäle als Grundlage
für Kanaluntersuchung und Leitungskataster werden gemäß dem vorliegenden Angebot
vom 12.03.2025 zum Preis von € 27.880,00 exkl. Ust. an die Fa. Kalcyk&Kreihansel
Ziviltechnikergesellschaft für Bauwesen GmbH, Herzogenburger Straße 45, 3133
Traismauer vergeben.
Die Preisangemessenheit wurde geprüft und für in Ordnung befunden.

b) Die Zivilingenieurleistungen für die Ausschreibung Kontrahentenleistungen
Kanalsanierung 2025-2027werden gemäß dem vorliegenden Angebot vom 12.03.2025
zum Preis von € 6.300,00 exkl. Ust. an die Fa. Kalcyk&Kreihansel



Ziviltechnikergesellschaft für Bauwesen GmbH, Herzogenburger Straße 45, 3133
Traismauer vergeben.
Die Preisangemessenheit wurde geprüft und für in Ordnung befunden.

c) Die Zivilingenieurleistungen für die Digitalisierung des NÖ Rad-Basisnetzes werden
gemäß dem vorliegenden Angebot vom 29.06.2025 zum Preis von € 4.590,00 inkl. USt. an
die Firma Zeleny lnfrastruktur Planung, Wiener Straße 913,3133 Traismauer, vergeben
Die Preisangemessenheit wurde geprüft und für in Ordnung befunden.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Zivilingenieurleistungen wie vorstehend unter a) bis c) angeführt.

8. Beratung und Beschluss betreffend Tiefbauvorhaben

StR. Grünstäudl teilt mit:

b) Die Bauleistungen für die Errichtung des Schmutzwasserkanals (Strang 596) in der
Schulstraße, KG Gemeinlebarn lt. Kostenvoranschlag vom 19.08.2025 werden zu
einem Preis von27.372,53€ exkl. Ust. an die Fa. Swietelsky BaugesmbH, aus 3134
Nußdorf ob der Traisen vergeben.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Tiefbauvorhaben wie vorstehend unter b) angeführt.

9. Beratung und Beschluss betreffend LED-Beleuchtung Sportplatz Traismauer

StR. Grünstäudl teilt mit:

Die Materialien der LED-Beleuchtung werden gemäß dem vorliegenden Angebot vom
20.11.2024 zum Preis von € 77.964,00 inkl. Ust. an die Fa. Store+More GmbH,
Agenturhaus W1 - Wollzeile I in 1010 Wien vergeben.

Die Elektroarbeiten werden gemäß dem vorliegenden Angebot vom 04.'1 1.2024 zum Preis
von € 16.517,16 inkl. Ust. an die Fa. ET Alp, Wiener Straße 17 in 3133 Traismauer
vergeben.

Die Ausgaben sollen mit folgenden Fördermitteln abgedeckt werden
Gesamtsumme € 94.481.16

Sp.ortland NO
NOFV
KPC

€ 25.490,00
€ 9.500,00
€ 42.000,00

Förderzusage vorhanden
Förderzusage vorhanden
Förderzusage vorhanden

B n zu bea
Gesamt € 86.190,00

Der Restbetrag von ca. € 8.300,00 wird vom SC Traismauer getragen

Die Preisangemessenheit wurde geprüft und für in Ordnung befunden.



An der Diskussion beteiligen sich GR Czech, Bgm. Pfeffer, GR Wallnberger, GR Abg. z.

NR Zorba, StR Haas, GR Hofmann, StR Mehmedovic, GR Reinwald, StR Grünstäudl.

Bgm. Pfeffer vermeldet eine Sitzungsunterbrechung um 20:22 Uhr

Um 20:30 Uhr wird die Sitzung wieder foftgesetzt

StR. Mehmedovic verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal.

Über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat mit 18 Stimmen (SPÖ-Klub,
FPÖ-Klub, Grüne) und 6 ablehnenden Stimmen (Gegenstimmen VP, P3133, fBT) (ohne
StR. Mehmedovic - befangen) die LED-Beleuchtung Sportplatz Traismauer wie
vorstehend angeführt.

StR. Mehmedovic nimmt an der Sitzung wieder teil

10. Beratung und Beschluss betreffend Pachtangelegenheiten

StR. Grünstäudl teilt mit:

1) Nach Anderung der Richtlinien für den Abschluss von Bestandsvedrägen
(Verpachtungen), Wertbeständigkeit gemäß dem vom Österreichisch Statistischem
Zentralamt monatlich verlautbarten Agrarpreisindex 2020 für den Monat April2025
verlautbarte lndexzahl von landwirtschaftlich genutzten Grundstücken, beschlossen im

Gemeinderat vom 07.07.2025 ergeben sich folgende neue Pachtverträge:

a) Haas Thomas, Ortsstraße 24, 3133 Traismauer, GNR 1706 mit 2700 m2, GNR 1649

mit 5749 m2, GNR 1705 mit 5500 m2 und GNR 1648 mit 7289 m'(Teilflächen) KG

Gemeinlebarn, alle KAT ll zu einem Preis von 1042,10 € pro Jahr.

Auf Grund der schlechten Ertragsanteile werden für die GNR 1706 und GNR 1705

dauerhaft 10o/o Ermäßigung gewährleistet. Der endgültige Preis nach der Ermäßigung
beträgt 1001 ,1 0 € pro Jahr.

b) lng. Marzy Alfred, Friedhofstraße 21, 3133 Traismauer, GNR 2112 mit 1280 m' in der

KG Stollhofen, KAT ll zu einem Preis von 64,00€ pro Jahr.

GNR 2112 ist im Östereichischen Kataster deklariert als Verkehrsanlage und lt. Herrn

lng. Marzy kein ertragreicher Bereich (es gibt keine Ertragsmesszahl), deswegen wird

entgegen dem vorherigen Pachtvertrag die KAT ll auf KAT I abgeändert zu einem

endgültigen Preis von 51,20 € pro Jahr.

c) Nolz Josef, Dorfstraße 5, 3133 Traismauer, GNR 1648 mit BB00 m2, KAT ll und GNR

17OS mit 3300 m2, KAT lll, beide Flächen KG Gemeinlebarn zu einem Preis von 623,00

€.

GNR 1705 wird von KAT lll auf KAT ll abgeändert und dauerhaft um 10% ermäßigt, da

der Ertrag nicht der Kategorie entspricht. Der endgültige Preis pro Jahr beträgt
588,50 €.



d) RothbauerJosef, Gunthergasse B, 3133 Traismauer, GNR 102911, 1036i1 (Teilfl.),
1030/1 , 1480, 1478 mit 11542 m2 in der KG Traismauer und KG Stollhofen, KAT ll zu
einem Preis von 577,40 €.

Auf Grund des Baufelds Mitterndorf und der Verschlechterung der Ackerflächen wird
der Preis dauerhaft um 10 % ermäßigt. Der endgültige Preis nach der Ermäßigung
beträgt 519,39 € pro Jahr.

e) Singhofer Manuela, Frauendorfer Straße 23,3133 Traismauer, GNR 1038 mit 2429 m2,
KG Frauendorf, KAT ll, GNR 945 mit 1200 m2, KG Frauendorf, KAT lll und GNR 1706
mit9024 m2, KG Gemeinlebarn, KAT ll zu einem Preis von 644,65 €.

Auf Grund der schlechten Ertragsanteile für die GNR 1706 wird eine dauerhafte
Ermäßigung von 10% gewährleistet. Der endgültige Preis beträgt 599,43 € pro Jahr

f) Süß Bernhard, Ortsstraße 15, 3133 Traismauer, GNR 2019 mit 9924 m' und GNR
1705 mit 4100 m'? (Teilfl.), KG Gemeinlebarn, KAT ll zu einem Preis von 701 ,20€.

Auf Grund der schlechten Ertragsanteile werden für die GNR 2019 und GNR 1705
dauerhaft 10% Ermäßigung gewährleistet. Der endgültige Preis nach der Ermäßigung
beträgt 631,08 € pro Jahr.

2) Beschlossen werden die

Richtlinien betreffend den Abschluss von
Bestandsverträgen (Verpachtu ngen)

Beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom 29.09.2025
Gültig ab 01 .01.2026

Punkt A) Garagengrundstücke

Das Pachtjahr für Garagengrundstücke beginnt jeweils am 01.01 und endet am 31.12

Berechnung:
m" der Grundstücke x 120 €, davon der Baurechtszins von 2o/o aufgeteilt auf die
Anzahl auf dem Grundstück erbauten Garagen:

o Garagengrundstücke fü r G NR
1068/26 in der KG Traismauer:
mit € 150,00/Pachtjahr und Garage

Garagengrundstücke für GNRa

1068114 in der KG Traismauer:
mit € 130,00/Pachtjahr und Garage

in der KG Traismauer:
mit € 120,00lPachtjahr und Garage

a Garagengrundstücke für GNR .549



Punkt B) Weingärten

Das Pachtjahr für Weingärten beginnt jeweils am 01.01. und endet am 31.12.

für alle verpachteten Weingärten € 1232,95/Pachtjahr und ha

Punkt D) Holzplätze, Gartennutzung

Das Pachtjahr für die Verpachtung von Holzplätzen und verpachtete Flächen mit
Gartennutzung beginnt jeweils am 01.01. und endet am 31.12.

alle verpachteten Grundstücke Holz €O,20lPachtjahr und m2
Garten € 1,00/Pachtjahr und m2

Punkt E) diverse Kleinverpachtungen

Das Pachtjahr für diverse Kleinverpachtungen (Anerkennungspacht) beginnt jeweils am

01.01. und endet am 31.12.

alle verpachteten Grundstücke € 17,011 Pachtjahr und Grundstück

Punkt F) Schaukästen

Das Pachtjahr für Schaukästen beginnt jeweils am 01.01. und endet am 31.12.

alle verpachteten Schaukästen €37, 1lPachtjahr und Schaukasten

Die Verpachtung von Grundstücken, die nicht unter die Punkte A bis F fallen, bleibt dem

Gemeinderat vorbehalten.

Die pachtverträge sollen unbefristet mit zumindest einer jährlichen Kündigungsmöglichkeit

seitens des Verpächters abgeschlossen werden. Weiters sollen die Verträge eine Klausel

enthalten, dass bei kuzfristigem Eigenbedarf (2.8. als Tauschfläche) der Vertrag gegen

eine allenfalls anfallende entsprechende Entschädigung als beendet gilt.

Für die Pachtentgelte gilt Wertbeständigkeit gemäß dem vom Österreichischen

Statistischen Zenlralamt monatlich verlautbarten VPl2020 oder dem an seine Stelle

tretenden lndex. Ausgangsbasis für diese Wertsicherung ist die für den Monat April 2025

verlautbarte lndexzafrt. Oie lndexanpassung erfolgt dann jeweils aufbauend auf die für den

Monat April der Folgejahre verlautbarte lndexzahl. Eine lndexanpassung erfolgt daher für

die Verpachtungen gemäß den Punkten A, B, D, E, F erstmals für das Pachtjahr 2026'

stR. lng. Haas verlässt wegen Befangenheit den sitzungssaal.

über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat den Unterpunkt 1a) wie

vorstehend angeführt einstimmig (ohne StR. Haas - befangen).

StR. lng. Haas nimmt an der Sitzung wieder teil'



Über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat die Unterpunkte 1b)-1f) und
2) wie vorstehend angeführt einstimmig.

11. Beratung und Beschluss betreffend den Ankauf eines Kleintraktors für den
städtische n Wi rtschafts hof

StR. Grünstäudl teilt mit

Für den städtischen Wirtschaftshof soll auf Grund der durchgeführten Angebotseinholung
ein neuer Kleintraktor,,KUBOTA LX 401 HD" inkl. Zubehör zum Preis von € 87.000,00 inkl
USt. bei der Firma Raiffeisen-Lagerhaus St. Pölten, Dr. Dochgasse 1,3107 St. Pölten
(Werkstatt Reidling) angekauft werden.
Für die Rücknahme des alten Traktors KUBOTA STV 40 sowie des Zubehörs werden
€ 15.000 inkl. Ust. gegengerechnet.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat den Ankauf eines
Kleintraktors für den städtischen Wirtschaftshof wie vorstehend angeführt einstimmig

12. Beratung und Beschluss betreffend Leader-Projekt Donauradweg 3.0

StR. lng. Haas teilt mit:

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traismauer beschließt eine Kostenbeteiligung an
den für die Projektumsetzung erforderlichen Eigenmitteln für das LEADER-Förderprojekt:
,,Donauradweg 3.0 - Umsetzung Umlandeinbindung und Qualitätssteigerung" (2026-2027)
mit €1 .600,- pro Jahr für die Jahre 2026, 2027 und 2028laut vorliegenden Unterlagen.

An der Diskussion beteiligen sich GR Reinwald und StR Haas.

Über Antrag von StR. lng. Haas beschließt der Gemeinderat das Leader-Projekt
Donauradweg 3.0 wie vorstehend angeführt einstimmig.

13. Beratung und Beschluss betreffend Nominierung Mobilitätsbeauftragten

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Für das Mobilitätsmanagement NO der NO Regional GmbH werden als politischer
Vertreter Bgm. Herbert Pfeffer und als Vertreter der Venrualtung Frau lng. Nicole Neußner
nominiert.

An der Diskussion beteiligt sich GR Abg. Z. NR Zorba.

Über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat die Nominierung
Mobilitätsbeauftragten wie vorstehend angeführt mit 22 Stimmen (SeÖ-ftub, VP-KIub,
Grüne, fBT, P3133) und 3 ablehnenden Stimmen (Stimmenthaltungen FPÖ-Klub).



14. Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 16.09.2025

GR. Zorba bringt den Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 16.09.2025 und die
Stellungnahme dazu zur Kenntnis. Der Bericht über diese Prüfungsausschusssitzung und
die Stellungnahme sind dem Protokoll in Kopie als Beilage angeschlossen.

An der Diskussion beteiligt sich GR Reinwald
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Tagesordnung

1.)Schlussrechnung/tatsächl. KostenZeremonienhalleundR.athausund :i;
Vergleich mit Beschlüssen des Gemeinderates ,

Die Gesamtkosten des Rathausumbaus belaufen sich auf 2,568 Mio. €. DerAnteil :

der Förderungen beträgt 1,03 Mio. € (exklusive bereits zugesagter, jedoch noch nichti
eingegangener Förderungen in Höhe von rund 150.000 €). Die Kosten für die' i

Gemeinde belaufen sich somit auf etwa 1,4 Mio. €. :

ln den einzelnen Punkten wurden vielfach Rahmenbeschlüsse gefasst. Der
Prüfungsausschuss empfiehlt, angesichts der budgetär'en Situation künftig von
Rahmenbeschlüssen Abstand zu nehmen

Dr9 lerymt\osten der Zeremonienhalle bölaufen sioh auf 1,636 Mio. €. Beschlossen wurden 
i

1,166 Mio. €, laut Architektenplanung waren 1,404 Mio. € vorgesehen, Damit ergibt sich eine r

erhebliche Differenz zwischen dem ursprünglichen Beschluss und den tatsächlichen Kosten. i

Die Außenanlagen der Halle in Höhe von rnnd 143.700 € wurden in den Gesamtkosten nicht
berüEksichtigt.

Der Prüfungsausschuss empfiehlt, bei künftigen Projekten eine genäuere Abstimmung
zwisc.hen Beschluss, Planung und tätsächlicher Kostenentwicklung sicherzustellen sowie
sämtliche Neben- und.Außenanlagen in die Gesamtkostenplanung einzubeziehen.

: .i,

2.)Architbkturleistungen und -kosten
Die vorliegenden Dokumente und Rechnungen wurden überprüft und gesichtet. Für

t,



den Rathausumbau fielen Architektenleistungen in Höhe von rund 206.000 € für die
Bauabwicklung sowie rund 104,000 € für die Planung an.

Zeremonienhalle:
Die Architektenkosten für die Zeremonienhalle belaufen sich auf rund 78.000 €.

3. ) Ki n derferi enaktion der Stadtgemei n de Ei n n a h menlAusgaben
Es wurde die vorgelegte Rechnung über 302,40 € für Druckwerke gesichtet. Weitere
Unterlagen zur Prüfung lagen nicht vor.

4.)Erträge PV /Tarife
Die vorliegenden Dokumente und Rechnungen/Abrech nungen wurden überprüft .

B esondere Vorko mmn isse wurde n nicht festgestellt.

S.)offene Forderungen
Die offenen Forderungen der Stadtgemeinde betragen dezeit über 250.000 €.
Welcher Plan besteht, diese offenen Forderungen - die sich über verschiedene
Bereiche (G ru nd steuer, Kommunalsteue r, Abfa I lwi rtsch aft sgebüh r etc. ) erstrecken -
einzubrinQen?
Weiters: Wie hoch ist derAnteiljener offenen Forderungen, dle voraussichtlich nicht
mehr einbringlich sind?

6;)Repräsentationskosten, öffentlichkeitsarbeit
Es wurden stichprobenartig Rechnungen überprüft. Der Prüfungsausschuss
empflehlt, künftlg bei Besprechungen die jeweilige Teilnehmeranzahl und Teilnehmer
festzuhalten, da die angegebenen Beträge sonst nicht nachvollziehbar sind.
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Gemäß S 82 NO Gemeindeordnung haben sich der Bürgermeister und der
Kassenvennralter zum Bericht des Prüfungsausschusses schriftlich zu äußern.

1 . Stellungnahme des Bürgermeisters:

ad. 1. Schlussrechnung/tatsächl. Kosten Zeremonienhalle und Rathaus
ad. 2. Architektenleistungen und -kosten
ad. 4. Erträge PV/Tarife
ad. 6. Repräsentationskosten, Öffentlichkeitsarbeit

Der Bericht zu diesen 4 Punkten wird zur Kenntnis genommen und die Anregungen
des Prüfungsausschusses sollen in Zukunft Berücksichtigung finden.

Ad. 3. Kinderferienaktion der Stadtgemeinde Einnahmen/Ausgaben
Durch das hervorragende Zusammenwirken mit den Vereinen und freiwilligen
Organisationen konnte einerseits, unter den Gesichtspunkten der
Haushaltskonsolidierung, der Aufinrand für die Kinderferienaktion minimiert und auf
der anderen Seite weiterhin ein sehr gutes Ferienprogramm für unsere Kinder
geboten werden.

Ad. 5. Offene Forderungen
Seit dem Prüfungszeitpunktwurden ca.10o/o der offenen Forderungen bereits
bezahlt. ln den offenen Forderungen sind auch bereits bewilligte Ratenzahlungen
inkludiert.
Wie bisher, solldurch die Umsetzung unseres bestehenden Mahnsystems
(Zahlungserinnerung, Mahnung, Rückstandsausweis, bis zur Einbringung der
Exekution) die Forderungen eingebracht werden.
Der Anteil der voraussichtlich nicht mehr einbringlichen Forderungen beträgt ca. 28
Prozent. Die nicht mehr einbringlichen Forderungen aus abgeschlossenen
Konkursverfahren sollen laufend ausgebucht werden.

2. Stellungnahme des Kassenverwalters:

Zur Kenntnis genommen.

A /&z:
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GR. Arnolf Reinwald
Karl-Hammer-Ring 8

3 1 33 TraismauerAffagram

GR. Arnolf Reinwald, Karl-Hammer-Ring 8, A-3133 Traismauer

An den
Bgm. Herbert Pfeffer der
Stadtgemeinde Traismauer
Wiener Straße B

3133 Traismauer

Traismauer am, 21 .09.25

Betrifft: Protokollführung - Sinngemäße Wiedergabe von Wortmeldungen der Gemeinderäte

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

in der Gemeinderatssitzung vom 22.04.2025 habe ich die Forderung erhoben, dass die Wortmeldungen
von Gemeinderäten im Protokoll sinngemäß wiedergegeben werden,

ln der Sitzung vom 26.05.2025 habe ich dazu einen Antrag eingebracht. Sie haben daraufhin den
Gegenantrag gestellt, dass dieses Thema mit Stadträten und Klubobleuten in einer
Geschäftsordnungsrunde behandelt werden soll. Der Gemeinderat hat diesem Gegenantrag
zugestimmt.
Bis heute wurde diese Behandlung nicht durchgeführt. Auch in der Gemeinderatssitzung vom
07 .07 .2025 erfolgte keine Umsetzung.

lch halte daher fest:

Die sinngemäße Wiedergabe von Wortmeldungen ist Voraussetzung für Transparenz und
Nachvollziehbarkeit.
BÜrgerinnen und Burger müssen erkennen können, warum ein Gemeinderat für oder gegen
einen Tagesordnungspunkt oder Antrag gestimmt hat.

Solange diese Frage nicht zufriedenstellend gelöst ist, werde ich die öffentlichen Sitzungsprotokolle
nicht unterfertigen.

lch ersuche daher um:

1. Aufnahme des Punktes ,,Protokollführung - Wiedergabe von Wortmeldungen in die nächste
Stadtratssitzung,

2. schriftliche Vorlage eines Umsetzungsvorschlages,
3. RÜckmeldung bis spätestens 14 Tage vor der nächsten Gemeinderatssitzung.

Mit freundlichen Grüßen

{'W,;ii;c




